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Due Ubannemens auf dies mit Aut nahme der 
Sonntage Täglich S Matt beträgt vier⸗ 
UHähelich für die Stadt Voſen ur It, für ganz 
reußen 1 ’ e el lux gen 


1 h r. — 
m nehmen alle Voßanfiaitendes In u. Auslandes an. 


„ 
erlin, 5. Mai. Heute 8¼ Uhr iſt der Für 
Reichskanzler zu einer Beſprechung mit Jules rei 
dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten der franzöfiſchen 
Regierung, nach Frank furt abgereiſt. Die Legationsrälhe Bu⸗ 
cher und Graf Hatzfeld, ſowie der Legationsſektetär Graf War⸗ 
tenzleben begleiten ihn. 

Frankfurt a. M., 5. Mai. Der deutsche Bevollmächtigte bei 
den brüſſeler Friedensverhandlungen, Graf Arnim, tft hier eins 
getroffen, um mit dem Fürſten Bismarck, welcher heute Abend 
erwartet wird, zu konfetiren. — Der franzoͤſiſche Bevollmäch 
tigte, Baron Duclerc, iſt ebenfalls aus Brüſſel hier eingetrof⸗ 
fen; Pouyer-Duertier und Favre werden heute Abend hier ein« 


en. 

München 5, Mai. Die erſte Serie von Adreſſen an 
den König, in welchen die Gefährlichkeit des Unfeblbarkelts⸗ 
dogmas für den Staat dargelegt wird, ſoll, wie das „Süddeutſche 
Korreſpondenz⸗Bureau“ berichtet, mit mehr als 10,000 Unter- 
ſchriften verſehen, morgen der Staatsregierung überreicht werden. 
— Dad „Katholtſche Aktione⸗Romite“ hat die Profeſſoren Miche⸗ 
lis = * u. eingeladen, 

arts, bends. „Agence Havas“ meldet: Die 
Epublitaniſche Lina bat "on: an die Kommune, wie auch an 

das dringende Erſuchen gerichtet, einen 20tägigen Waffen⸗ 
Aland herbeizuführen. — Das „Journal officiel“ bringt einen 
Bericht über die finanzielle Lage der Kommune, wie ſolcher ſei⸗ 
tens des Finanzdelegtrten Jourde in der Sitzung am 2. d. vor⸗ 
Nie worden iſt. Hiernach betrugen die Ausgaben vom 20. 

z bis 30. April 25,138,089, die Einnahmen dagegen 
26 013,916 Ficg., jo daß ein Ueberſchuß von 875,827 Fres vor 
handen iſt. Unter den 1 befinden ſich 303,000 Fres., 
welche feitens der Eiſenbahngeſellſchaften gezahlt worden find. 
Jourde erklärte, daß er wahrſcheinlich in der Lage ſein würde, 
im e eines garantirten Anlehens weitere Mittel beſchaffen 
u müſſen. In derſelben Sitzung bot Jourde feine Demiſſion 
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Feuer auf Fort Sn mit großer He 
Iſſy iſt völlig abgebr 

die Einwohner flüchten von dort in großen Maſſen. Der Ver⸗ 
luſt der Föderirten ſeit Freitag wird auf 2000 geſchätzt. 


Sonnabend, 6. Mai 


Saquet nur durch Verrath genommen ſel, und daß die Föde⸗ 
ritten den Bahnhof von Clamart beſetzt hätten, iſt vollſtändig 


unbegründet. 
Das auswärtige Amt veröffentlicht 


London, 4. Mat, 
eine Depeſche des beitiſchen Botſchafters in Verſailles, in welcher 
derſelbe anzeigt, daß alle Ausländer bei Betretung franzöfiſchen 
Gebietes mit einem vom betreffenden franzöſiſchen Agenten vi⸗ 
Riten Paſſe verſehen fein müſſen. — Im Unterhaus beantragt 
Torrens die Einkommenſteuer auf 5 Pence per Pfd. Stel. fer- 
Aale und tadelt das Vorgehen der Regierung in heftiger 
Weiſe. Es ſei zweckmäßiger, die Bezahlung der Annuitäten jo 
lange zu ſuspendiren, bis die finanzielle Lage des Staates wies 
der eine günſtige geworden ſei. Im Verlaufe der Debatte griff 
die Mehrzahl der Redner die Regierung an; auch von liberaler 
Sitte wurden die miniſteriellen Finanzvorlagen mißbilligt und 


erklärten mehrere dieſer Partei angehörende Redner, daß ſie ſich 


der Abſtimmung enthalten würden. Nachdem Göſchen und 


Gladſtone die Regierungs vorlage vertheidigt hatten, wurde ſchließ 
lich der Antrag Torrens mit 294 
worfen. — Hugeſſen, Unterſtaalsſekretär im Departement des 
Innern, theilt mit, daß die Verhandlungen mit Frankreich be: 
züglich der Kolonien am Gambia wahrſcheinlich nicht wieder er⸗ 
öffnet werden würden. 


gezen 248 Stimmen ver⸗ 


5, Mai. Wie der „Times“ gemeldet wird, wird das 
füigteit fortgeſetzt; Schloß 
annt. Auteuil wird ebenfalls bombardirt, 


Wien, 4. Mai. Der Verfaſſungsausſchuß des Abgeordne⸗ 


tenhauſes wählte in feiner heutigen Sizung Dr. Herbſt zum 
Berichterſtatter über die Vorlage der Regierung, betreffend die 
Erweiterung der Autonomie der Landtage, und forderte denſel · 
ben auf, ſeinen Bericht dem Ausſchuſſe am Sonnabend vorzu⸗ 
lezen, ſo daß die Berathun 
ftatifinden kann. Der Ver 


der Vorlage im Ple um Dienſtag 
faſſungeausſchuß beſchloß ferner nach 


Erterite Sgr. dis fürfgeiyaltene Zeile eber 
deren Raum, Neklamen ver iltufsmäßlg deber, 
And an die Cryedittion zu eichten und werden für 
die an demſelden Tage erſcheinende Nummer nur 
t % Abr Bormittagt angerommen 


1871. 


herzogthums Baden in Wien mit dem 1. November d. J. aufs 
bören und die Wahrung der Intereſſen der badiſchen Staats⸗ 
angehörigen dem kaiſerlich deutſchen Geſandten zufallen. Seitens 
der übrigen Staaten des deutſchen Reiches iſt eine ähnliche Maß⸗ 
regel feitber weder angekündigt, noch wird fie erwartet.“ 

— In der letzten Sitzung des Kreisgerichts zu Braun⸗ 
ſchweig, an welches dieſe Sache vom Kreisgericht zu Wolffen⸗ 
büttel durch den Kaſſationshof verwieſen worden war, wurde 
der Obergerichtsadvokat Dr. Dedekind zu Wolffenbüttel wegen 
eines am 3. Dezember v. J. an die Prinzeſſin Marie von 
Hannover nach Hietzing geſandten Telegramms der Beleidigung 
des Königs von Preußen für ſchuldig befunden und zu einer 
Feſtungsſtrafe von fünf Monaten verurtheilt. 

— Am 31. Mai werden ſich, wie die „3. f. N.“ berichtet, 
in Wies baden der engere und der weitere Ausſchuß des deutſchen 
Proteſtantenvereins, Abgeordnete der lokalen Proteſtanten⸗ 
Vereine und ſonſtige beſonders eingeladene Vereinsmitglieder 
verſammeln, um die beiden jüngſten Glaubensgerichte, das 
ſtettin⸗kolberger, gegen Dr. Hanne und das wiesbaden⸗freirach⸗ 
dorfer gegen Pfarrer Schröder in Erwägung zu ziehen. Der 
Vorſtand zu Heidelberg ſucht mit dieſer Berufung gutzumachen, 
daß er, lokalen Bedenken nachgebend, den eigentlichen deutſchen 
Proteſtantentag von Pfingſten auf den Herbſt vertagt hat. Da 
man in Darmſtadt Scheu trug, den Proteſtantentag ſchon gegen⸗ 
wärtig zu empfangen, ſo hatte Profeſſor Baumgarten in Roſtock 
die Abhaltung in Wiesbaden vorgeſchlagen, was nun in der 
obigen modifizirten Weiſe zur Ausführung gelangt. Inzwiſchen 
rezt ed ſich in Pommern. Zwiſchen Stettin und Greifswald, 
den provinziellen Vororten der Proteſtantenvereine⸗Bewegung, iſt 
verabredet worden, daß gleich nach Pfingſten ein pommerſcher 
Proteſtantentag in Stettin ſtattfinde. Zur nachdrücklichen Auf⸗ 
nahme des Hanneſchen Falls, in welchem das Aergerniß, nament⸗ 
lich durch die veröffentlichten Einzelheiten des Verhörs, die hoch⸗ 
müthig beleidi zenden und ſittlich ganz unerlaubten Infinnationen 
der Herren Konfiftorialrätye in der That fo groß wie möglich ist. 

Frankfurt a. O., 4. Mai. 
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* r längerer Debatte zur Berathung der Frage, ob in dieſer Angelegenheit 


eine Adreſſe an den Kaiſer zu richten ſei und zur Sehftellung der in | fammlung der Stadtverordneten wurde der Stadt ts 


von 5 Gerhardt in Samter mit 3 

u einzufegen. In diefes Subkomite wurden gemähtt: ten Bargen eiſer ber Stadt erwählt. 

Dr. Breſtl, Dr. Helbſt, v. Laſſer, Dr. Rechbauer, Dr. Sturm. 4. Mat. In gut unterrichteten Kreiſen glaubt 
man ſicher zu fein, daß der Kultusmintſter v. Lutz ſehr entſchie⸗ 


Die Regierung war in der Sitzung des Ausſchuſſes nicht ver⸗ 
treten. — Die Erzherzogin Maria Annuneiata, Gemahlin des den gegen die Biſchöfe vorgehen werde, nachdem nun auch der 
Biſchof von Bamberg, der einzige welcher das Placet (königliche 


In der heutigen Ver⸗ 


indem er darauf hinwies, daß die Ernennung eines Wohl ⸗ 
N g unhaltbar mache. Mehrere Mit 
arren und wurde hierauf die Wiederwahl Jourde's als Dele- 
irten für das Finanzweſen mit 44 gegen 38 Stimmen be⸗ 
Hloſſen. — Fort Iſſy befindet ſich noch immer im Befig der 
Föderirten. Dem „Bien Public“ zufolge iſt Iſſy vollſtändig 
zerört und hat ſich die Garniſon hinter den aus den Trümmern 


Erzherzogs Karl Ludwig, iſt heute Abend um 7%/, Uhr geſtorben. 


Deer 


> 


errichteten Bruftwehren verſchanzt. Iſſy feuert höchſt ſelten, wird 
dagegen fortwährend mit einem Hagel von Geſchoſſen überſchüt⸗ 
tet. Fort Vanvres wird heftig bombardirt; die hart mitgenom⸗ 
mene Beſatzung erwidert das Feuer nur ſchwach. Die Verſailler 
haben heute eine furchtbare Batterie bei Montretout demaskirt, 
welche Auteuil, Point du Jour und Paſſy bedroht. Dieſelben 
aben ferner Ile de Saint Germain beſeßt und daſelbſt eine 
tterie errichtet, um den Viadukt am Point du Jour, ſowie 
die Kanonenboote zu beſchießen. Das Fort Montrouge, Hautes⸗ 
Bruydres und Moulin⸗Saquet find durch das Bombardement 
rt mitgenommen. Die Föderirten antworten Fräftigft und be» 
ehen alle Verſchanzungen in dem Ort Jyry. Auf der Seite 
von Neuilly, Levallois und Perret dauert der Kampf ohne ent. 
ſcheidendes Reſultat fort. Heute Abend wird ein heftiger An⸗ 
griff auf der ganzen Linie erwartet. 

5. Mai, Morgens. Die Journale der Kommune verſichern, 
daß die Föderirten geſtern die Redoute bei Moulin⸗Saquet und 
den Bahnhof von Clamart genommen haben. Die Verluſte ſol⸗ 
len beiderſeits ſehr bedeutend fein. Die Ueberrumpelung der Fö⸗ 
derirten in der Nacht vom Dienſtag auf Mittwoch ſoll dem 
Verrathe des Kommandanten Gallien und eines Artillerielapi- 
täns beizumeſſen ſein, welche das Loſungswort den verjailler 
Truppen verkauft hätten. Die Föderirten haben geſtern, wie die 
„Agence Havas“ meldet, eine Menge Gefangener und Verwun ⸗ 
deter, ſowte mehrere Kanonen verloren. Das Schloß Iſſy, wel⸗ 
ches von den verjailler Truppen eingenommen war, iſt durch die 
Kugeln der Föderirten in Brand geſchoſſen. An der Weſtfront 
haben die verſailler Truppen einige Meter an Terrain in der 
Rue des Huiſfiers gewonnen und daſelbſt eine Barrikade erich. 
tet, um die Barrikade in der Rue Peyronet und den Rond point 
d’Inkermann mit ihrem Feuer im Rücken zu faſſen. Das Feuer 
des Mont-Balerien hat zwei Feuersbrünſte zu Levallois und 
Neuiliy hervorgebracht. Oberſt Roſſel iſt in dem geſtrigen Ge: 
fechte in der Nähe des Südforts leicht an der Schulter ver⸗ 
wundet worden. Geſtern fand ein neuer Angriff der verſailler 
Truppen auf der Seite von Iſſy ſtatt, welchen die zöderirten, 
ihrer Angabe nach, abgeschlagen haben. f 

Verſailles, 5. Mai, Vormittags. „Journal o ficiel? 
ufolge bezweckt die Zuſammenkunft zwiſchen Favre, Pouyer⸗ 
Duertier und dem Fürſten Bismarck, welche in Frankfurt ſtatt⸗ 
finden wird, die gemeinſchaftliche Regelung gewiſſer Schwierig⸗ 
keiten, welche ſich bei den Verhandlungen in Brüſſel erhoben 
hatten, ſowie die moͤglichſte Beſchleunigung des definitiven Frie⸗ 
densſchluſſes. — Das Geſchüß⸗ und Gewehrfeuer rings um Iſſy 
iſt nach wie vor ſehr heftig. Die Poſilionen beider kriegführen⸗ 
den Theile find noch immer dieſelben. Die Arbeiten werden 
eifrig fortgeſetzt, um Fort Iſſy vollſtändig zu iſoliren. Nach⸗ 
richten aus Paris von heute Morgen zufolge hat die Kommune 
den politiichen wie den Amtzeid abgeſchafft. — Die von dem 
Pariſer „Journal officiel“ gebrachte Mittheilung, daß Moulin⸗ 


| 
| 
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5. Mai. Anläßlich des Ablebens der Erzherzogin Maria 


Annunciata iſt ſechswöchentliche Hoftrauer vom 7. Mat ab an⸗ 
geordnet. — Im Abgeordneten hauſe gedenkt der Präſident zu⸗ 
nächſt des Ablebens der Erzherzogin Annunciata mit theilneh⸗ 
menden Worten. Der Miniſterpräſident bringt darauf die Vor⸗ 
lage ein enthaltend die grundgeſeßlichen Beſtimmungen rückficht⸗ 
lich Galiziens. Das Geſetz verfügt: Galizien entſendet gemäß 


dem Grundgeſetz über die Reichsvertretung eine beſtimmte An ⸗ 


zahl von Mitgliedern in das Abgeordnetenhaus; ferner: die 


Wahlen zum Reichsrath nimmt der galiziſche Landtag aus ſeiner 
Mitte vor. In den Wirkungskreis des Landtages gehört von 
nun an: Die Geſetzgebung über Handels⸗ und Gewerbekam⸗ 
mern, Kreditanſtalten, Verſicherungsanſtalten, Banken (ausgenom⸗ 
men find die Zettelbanken); ferner über Spukaſſen, Volksſchulen, 
Gymnasien, Vormunoſchaften und Kuratelen; ferner die Geſetz⸗ 
gebung über die Einführung von Friedensrichtern, Bagatell e⸗ 
richten, Orz aniſi ung der politiſchen Verwaltung s behörden in 
erfter und zweiter Jaſtanz, jedoch bleibt für den Fall, daß dieſe 
Organifirung den Bed f ien des Reiches nicht en tſpricht, der 
Reichsgeſetzgebung vorbehalten, eigene Organe aufzuftellen. Gas 
listen wird ferner durch einen eigenen Miniſter bei der Krone 
vertreten, und erhält einen eigenen Senat im oberften Gerichts⸗ 
hof und im Kaſſationshof zu Wien. Die auf die Annahme 
dieſes Geſetzes bezü lichen Beſchlüſſe beider Reichsrathshäuſer 
müſſen eine Zweidtinheil⸗Majorität haben. Im weiteren Ver ⸗ 
laufe der Sigung wurde der Antrag auf Einführung direkter 
Wahlen in den Reichsrath mit großer Majorität dem Ver⸗ 
faſſungsausſchuſſe zur Berathung zugewieſen. Für die Verwei⸗ 
jung ftimmten auch die Polen. 

Stockholm, 5. Mai. Der Reichstag nahm heute bezüg⸗ 
lich der alten eingeklagten Forderung der Stadt Stettin den 
Vorſchlag der Regierung an, die von dieſer Stadt offerirten 
Verßleichsſumme von 116,838 ſchwediſchen Thalern zu zahlen. 

New York, 4. Mai. Eine Proklamation des Präſiden⸗ 
ten fordert die Südſtaaten auf, den Geheimbund der Kuklux zu 
unterdrücken und erklärt, daß erforderlichenfalls mit Waffenge · 
walt eingeſchritten werden ſoll. 

NT TE EEE ST, ET EEE ET ELTERN, 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin 5. Mai. r 

— Der Kaiſer arbeitete geſtern Morgen allein; von 1 bis 
3½ Uhr fand in Gegenwart des Kronprinzen ein? Beralhung 
mit dem Reichskanzler, den Generalen von Roon, Graf Moltke, 
von Podbielski und von Trebckow ſtatt, bei welcher unſere Ins 
tereſſen Frankreich gegenüber zur Sprache dommen. 

— In Betreff der auswärtigen diplomatiſchen Ver⸗ 
retung deutſcher Bundesregierungen ſchreibt man der „B. 
. 9. 3.“ aus Wien: „Laut aan: gelangter offizieller An« 
eige wird die ſelbſtändige divlomatiſche Vertretung des Groß ⸗ 
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Genehmigung) zur Verkündizung des Unfehlbarkeitsdog⸗ 
mas nachgeſucht, aber nicht erhalten hat, troßdem am letzten 
Sonntag die neue Lehre von allen Kanzeln ſeiner Diözefe und 
zugleich die Exkommunikation aller Unterzeichneter der gegen das 
Konzil gerichteten Adreſſe verkündigen ließ. (Ein Koreſpondent 
der „Fr. Zig.“ bezweifelt das energiſche Vorgehen des Miniſters 
und für dieſe Auffaſſung ſcheint es zu ſpꝛechen, daß das Geſuch 
des Profeſſors Friedrich, trotz der erzbiſchöflichen Exkommu ⸗ 
nikation ſeine geiſtlichen Funktionen als Hofbeneſiziat fortſetzen 
zu dürfer, vom Oberſthofmeiſterſtab abſchlägig beſchieden 
worden iſt.) 

In Belfort iſt die Einquartierung der deutſchen Trup⸗ 
pen mit großen Schwierigkeiten verbunden. Die Kaſernen find 
zerſtört und Privathäuſer, die vom Bombardement verſchont 
geblieben waren, giebt es wenige. Da nun in Folge des Wie⸗ 
deraufbaues und der Ausbeſſerung vieler G bäulichkeiten eine 
Maſſe Arbeiter herbeigezogen werden muß, ſo mangelt es überall 
an Platz, um dieſe neben dem Militär unterzubringen. Ein 
weiterer Uebelſtand zeigt ſich ſeit dem Eintritt der wärmeren 
Witterung in der Nähe von Belfort, da, wo die Gardes mobiles 
zur Zeit der Fee Man ließ die Eingeweide 
der zur Ernährung der Truppen geſchlachteten Thiere auf offenem 
Felde liegen. Dieſelben verbreiten nun einen abſcheulichen Ge⸗ 
ruch, der die ganze Gegend verpeſtet. Auch todtgeborne Kälber 
liegen unter dieſen Thierreſten umher. Die Gefahr liegt nahe, 
daß die Bevölkerung noch durch Seuchen dezimirt werde. 

Prag, 3. Mai. In der geſtrigen Plenarverſammlung 
des Verfaſſungsvereines der Deutſchen in Böhmen 
wurden folgende Reſolutionen angenommen: 

a) Der Verfaſſungsverein der Deutſchen in Böhmen fordert die deut⸗ 
ſchen Abgeordneten im Reichsrathe auf, ſich den ſezeſſioniſtiſchen Beſtrebun 
en gegenüber auf deutſch⸗ nationalen Boden zu ftellen und von die⸗ 
em Standpunkte aus im Namen der nationalen deutſchen Partei das In⸗ 
tereſſe des Volkes, wie des Reiches zu esc. b) Als im verfloſſenen Jahre 
der durch Frankreichs Uebermuth heraufbeſchworene Krieg gegen Deutſchland 
entbrannte und zum gewaltigen Weltkriege ſich zu entwickeln drohte, waren 
es die Deutſchen Oeſterreichs, die in erfter Reihe gegen ein Bündniß mit 
Frankreich und für eine wohlwollende Neutralität Deutſchland gegenüber ihre 
Stimme erhoben. Auch der Verfaſſungsverein der Deutſchen in Böhmen 
ſprach in feiner Plenarverſammlung vom 26. Juli v. J die Ueberzeugung 
aus, „daß Regierung und Reichsvertretung kein Bündniß u. ſollen, 
welches die fiegreiche Vertheidigung deutſchen Landes hindern, die Konſoli⸗ 
dirung und Integrität Deutschlands in Frage ftellen, den Erfolg der Waffen 
deutſcher Krieger ſchwächen könnte, daß fie eine aufrichtige Neutralität nach 
Recht und Treue unverbrüchlich einhalten und ſie nur dann aufgeben ſollten, 
wenn ge ar Dr 3 * 1 20 * Age her Bam dei 
roßen Vaterlandes a en eſterr ort 5 
gehn ganze Geschichte, feine Kultur und feine Zukunft es bene 


in Mitte des deutſchen Volkes und des deutſchen Heeres.“ Je gewiſſer das 
Verdienſt der ſtrikten Bewahrung der 


Neutralität im letzten Kriege der ern⸗ 
ften und würdigen Haltung der Deutſchen in Defterzeich ausschließlich ur 
uſchreiben ift, mit um ſo größerer Befriedigung und Freude begrüßt ba 
7 der Deutſchen in Böhmen die Kundgebung des deut⸗ 
ſchen Reichstages vom 5. April d. J., in welchem derſelbe der Haltun 
der außerhalb der Grenzen des deutſchen Reiches lebenden Deutſchen während 


RER RER RES PER 


beendeten Kampfes gedenkt. Der Berfaffungs- | 
men erblickt in dieſem vom danse Nel . 


vet beute glü gl 
Deutſchen in 
tage einſtimmig gefaßten Beſchluſſe nicht blos eine Anerkennung der treuen 
tung der Stammesgenoſſen in Oeſterreich, ſondern auch einen erfreulichen 
4 dafür, daß der Kampf der Deutſchen in Oeſterreich für deutſche Kul⸗ 
tur und Geſittung, ihr inniges Zuſammenhalten gegen die dem Deutſchthum 
ragen Elemente, endlich ihre * Ve igung gegen die Angriffe 
der feudalen und ultramontanen Mächte auch im neugeeinigten deutſchen 
Reiche mit lebhafter Sympathie verfolgt und gewürdigt wird. 
Der letztere Beschluß wird im Auftrage der Verſammlung 
zur Kenntniß des deutſchen Reichstagspräſidiums und der Ab⸗ 
geordneten Frankenberg und Miquel gebracht werden. 
Ein Schreiben der „Independance Belge“ aus Algier 
vom 22. April betont zunächſt, daß die Haltung der Eingebore⸗ 
| 


nen während des Krieges gegen Deutſchland vortrefflich war und 
namentlich die Kabylen großen Eifer zeigten, ſich einreihen zu 
laſſen. Mißtrauen und Nachläſfigkeit erweckte Mißtrauen bei 
den Stämmen; das Ausbleiben von Nachrichten über die nach 
Europa gezogenen Turkos kam hinzu, und nun fingen die Scheiks, 
wie Mekrant, an, zum Aufftande zu heßen. Dieſe Scheiks hatten 

IR t; in den arabiſchen Bu⸗ 
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Bei den frangöfijhen e e iſt es längſt eine aus⸗ | 
„den Verkau | 
an einen Neutralen nach Ausbruch des Krieges nicht zu g ſtat⸗ 

| 


10 laſſen, . .. fo iſt doch das Vorgehen eng ⸗ 
cht für Frankteich bindend, und meiner Ans 
he waren Sie im Irtthum, als Ste gegen die Weg⸗ 


nahme 7 
toteflirten.” — Der „Morning Poſt“ zufolge läßt das Befia | 


2 
or 
— 
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Körjen- Telegramme. 
Newport, ben 4 Mat. Geldagio 114, 1882. Bonds 111}. 
Perlit, den 5. Mai 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 4. Not. v. 4. 
| Kündig. für — 


gen 


Weizen ' 8 850 
n 79 | 284 Rundig. f. Spes 160 000 
Sepibr-Oktbe. 73 73 N | 
Noggen matt, | Nonds börſes günftig, | 
Mae.» Öl 51] Bundedanleibe 100 | 100 
Juli-Auauſt 513 | 524 | Mark. Poſ. St.-Aktien 381 281 
Bent. Oktbr. 51% | 52 r. Stgatsſchuldſcheine 83 83 
feft, | st neue 4% Pfandbr. 967 
. } 27. 2 28. Bofener Rentenbriefe 39 0 
Seyt Ott. 27. 4 26. 8 Franzoſen zu 2) 
Spiritus feſt, | Lombarden 96 96 
Nas. Jun . 16. 20 16. 16 186er Looſe 797 79 
Juli⸗ . 17. 10 17. N Staltener A 55 55 
. „„ I ig 17. 10) en 4 4 
a 88 0% 
9 100 RII. 494 492 2272 Rumänler 45 46 
Ranalt een Land- Pfandbr. 67 57 
2 ade Ban ö 78 
Stettin, den 5. Mai 1871. (Tslegr. Agentur. 
Wellen ee gest welchen, lot 271 27 
0 | we 4 : 
or 1 fe NI... 27 2 
Sun a. 77 77 deen 24 206 
10 ales. 1b fan. lets 16h | 16 
er e ee eee ie ds 
Nuni-Jult „2 sl Juni-Juli 16K | 17 
Srpthr »Ditbr. 52 52 Augſt⸗Sep ' br. 17 7% 


Bres 5. Mal. Bei ganz unbedeutendem Geſchäft waren die Kurſe, 
den eee von Wien folgend, ſehr ſeſt, Kredit wurden in kleinen Po⸗ 
Ren mit 1525 153 gehandelt, Zombarben mit 9 Galtzter 1074. Italiener 
554-555, Rumänier matt, 4464-46, Bresl. Diskonto-Bank fleigend, wurden 
Dis 107 ‚bezahlt. Schlel. Bank 1191. Der Schluß der Börfe war euf 
doch beffere Wiener Kurſe, befonders für Lon barden ſehr fer und ſchlleßen 
Dieselben 96% Geld. Geld iR für Ultimo ang, 

Schlußkarke.] Oeterreich Looſe 79} ©. reslauer Wagenbau - Aktien 
. le 981 bz. Breslauer Diskontobank Wh Schl ſiſche Bank 
1194.0 Debt dg. Rredit - Bankaktien 153 B. Lberfglefiihe Brioritä- 
ten 18 bg. de. do, Sit B do. Lit. F. 91 B. de. Lit. G. 90} B. de Lit. 

„ be. de. K. U 2 bg. Rech Oder Ufa. Beh W we elbe 
kitten 97 bz. Breslau. Schmeidnig- . —. „ do, neue —. . 
ſchleſiſche I. u. C 788. Lit. B. —. Amerikaner 97 bz. Str 
each ute 655 6. 


entſprichend vergrößert Haben wird, zur Er ichtun 
| Time iR. De Verein geht übrigens Hand ns 


S. d. 


B Sek- Lt. Barkow I. aus Stargard, Kr. Saatzig. 


2 
beſchäftigt man fid re eingehend mit dem Liefe- 
rungsweſen; bit jezt iſt die Lieferung von Naturalien nicht 
nur zur Kriegszeit, auch bei Manoͤvern und beſonders 
auch zur Komplettnung der Magazine für die Belaſteten oft 
mit großen Schwierigkeiten verknüpft, und find dieſelben außer⸗ 
dem nur zu häufig noch der Willkür der Beamteten ausgeſeßzt. 
Um dieſem vorzubeugen und den Fam e ihre Laſt 
e 


ſtellen, wohin die 1 fie dirigirten. Der⸗ 
en 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 6. Mai 1871. 

2 Orätz, 4. Mal. [Brauen- und Jungfrauen Verein. 
Boden) Seu länger denn 15 Jahren Br dierſelbſt ein evangeliſcher 
Grauens und Jungfrauen Verein unter Vorſiz 
ſich die Aufgabe ſtellt die heftigen pesteſtant chen Armen bei beſonderer 
Bedürftt keit zu unterſtüßſen Der nicht unbedeutende Jonds dieſes Vereins 


it gebildet worden aus den Beiträgen der Mitglisder, zu denen der größere 
Thoell der proteſtaatiſchen Frauen und Jungfrauen zahlt. Durch dieſe Bei 


träge, die übrigens ziemlich gering find, dat ſich ein Vermögen von über 
700 Thaler gebildet, das ziustragend angelegt iſt und das, wenn es ſich 
eines Walſenhauſes de 
and mit der ſtadtiſchen 
"ehörbe und es verdienen feine wirklich ſegens reiche Wirkungen, die ſich ſo⸗ 


gar auf die Unterbringung verwaiſter, armer Kinder in Watfenanftalten 
Kae 


ausgedehnt, gewiß alle Anerkennung. — Die Pocken, die dier vereinzelt vor- 


gekommen waren, haben ſich bisher, Dank der Bürforge der Behörde, glück ⸗ 
a nicht verbreitet. Auch die Umgegend iſt von denſelben noch 
verſchont. 


—ä———K—Kr 


Der Verluſt⸗viſte Nr. 416 entnehmen wir die Ver⸗ 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſe⸗ 


rer Provinz angehoͤren. 
Gefecht bei Beaumont am 11. Dezember 1870. 
Litthauiſches Dragoner Regiment Nr. 1 (Prinz Albrecht von 


4 
Sek.-Lt. v. Kyckbuſch aus Inſterburg. S. v. S. i. d. Schulter. 


Laz. Juſterburg. 
Nekognoszirungs⸗Gefecht bei Bourneville am 13. Januar 1871. 
nr — Erb.» Ehyef v. Dreßler aus Markienen, Kr. Wehlau. T. 
d. Bru 


Gefecht bei Pontarlier am 1. Februar 1871. 
Kolbergſches Grenadter⸗ Regiment (2. Pommerſches) Nr. 9. 


. u Fe K l er Gru 3 aus 
ag, a u ar. een 
Regiment. ek. Et u. ts 88 Leonhardt aus Ueckermünde, Kr. Uecker ⸗ 


S. i. d. Unterleib. Am 3. Febr. 1871 im Sag Portal 


uſt. . e n c en ni 
2 uͤſſe i. d. ter. Laz. Pontarlier. p. -Atzt Dr. Buchwald. 
Sa t N Ponlariier. Pr.⸗Et. u. Komp. ⸗ 


B. d. Komp. Sek. Lt. v. Se 1) Dr 


aus Buggenhagen, Kr. Greifswald. L. v. Streiſſch. a. r. Kniegelenk. Loz. 
Pontarlier. Lett Kühne aus Frankfurt a. O. L. v. NE e 


dt. u. Komp ⸗Fährer Regenspurg aus Schönwalde in 


Köln, 5. Mat Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter kalt 
Weizen höher, loto 8, 15, fremder loko 7, 25, pr. Mai 7, 22, pr. 
„241, pr. Sult 7, 27, pr. November 7, 204. Roggen fester, loko 
6, 15, pr. Mat 5, 21, pr. Juni 5. 23, pr. Rovmbr. 5, 23. Rüböl fest, 
Into 14, pr. Mai 142, pr. Oktober 14½ 
elan KNachmttt. Spizizu 8000 Tr. 15 . Weizen 
br. Mai 71}, Roggen pr. Mai „pr. Mal-Juni 487, pr. Juli⸗Auguſt 
604. Rüböl loto 12, pr. Mai 127 pr. September - Oktober 124. Bint 


umfaglos. 

"len, b. ——— 1 e 1 aus MER. Amps nt —.— 5 
Hamburg, 5. tags. Getreidemarkt. Weizen un 
Roggen loko flau, beide auf Termine ruhig Welzen pr. Mat. Juni 127, 
fd. 2000 Pfd. in Mk. Banks 161 B., 160 G., pr. Juni ⸗Jalt 12 pfd. 
9000 Bid. mm Mk. Banto 160 B. u. G. pr. Juli» Auguſt 12/=pfd. 2000 
Pfd. in Mk. Banko 161 B., 160 G. pr. Auguſt⸗ September 127.pfd. 2000 
Pfd. in Mk. Banko 157 B., 156 G. 2 r. Mat- Juni 110 8, 
109 G., pr. Juni⸗Jult 110 B., 109 G., U- Auguſt 110 B., 109 G., 
r. Auguſt⸗ Septbr. 110 B., 109 G. Da fer und Gerſte flau. Rüböl 
en, loko und pr. Mat 293, pr. Oktober 285. Spiritus flau, loko und 
pr. Mat 20}, pr. Junt-⸗Jult 21, pr. Juli August 215. Kae feſt, Um ⸗ 
ſaß 2000 Sack. Petroleum ſich befeſtigend, Standard white loko 123 B., 
Fr En pr. Mat 121 G., pr. Auguſt⸗ Dezember 134 G. — Wetter auf⸗ 
rend. 


„ 5. Mat, 


London, 5. Mat, Getreibemartt (Mnfangsberiht). Fremde 
Bufuhren feit lezten Montag: Weizen 12,890, Eke 12.030, Hafer 
3220 Quarters. 


f Mehl { ühlahr und weichend. 
eee 
ſcleppendem Geſchaft zu vollen legten Preſſen gehandelt. Mehl ruhig. — 
N —5 d, ente agt. Baumwolle (Schluß bericht) 

ol, „ 2 
1200 B — Umſaß, davon für Spekulatton und Export 3000 Ballen. 
tetig 


Telegraphiſche Korreſpondenz Lead Bonds. Kurſe. 
Brantturt „ 5. Mal Ratmitta 0 Minuten. Köln- 
ren ee 954, . Bank · 


(Schlußkurſe.) Gprez. Nerein. St.⸗Aul 2 1952 971. Turten 433. 
Deere Kreditaktlen 267. Oeßerrelch Franz Staatgb.⸗Aktten 402. 18 
Looſe 140 Sbger Looſt A Lombat den 169. Kanſas 77. Rockford 62. 
Georgia 73. Südmiſſourt 71. 


| 


| 


| 
| 


und 3 Sadverfändige zu vernehmen. 
des Hrn. Paſtor Fiſcher, der 7 


Pr.⸗Et. u. Romp.-Bührer v. Verſen aus nwerder, Prov. Pr — 
v. Streiſſch. a. d. r. Schulter. Bei d. Pe 9 * 
Schlacht bei Mars la Tonr, 16. unse 1870. 
Altmärkiſches Ulanen-Regiment Nr. 50. 
Sek.⸗Lleut. Cramer aus Quedlinburg. Schw. v. 
Beim Ueberfall in Bengnenz vom 23 zum 24 Sept. 1870. 
Sek ⸗Lt. Schäfer aus Dahleuwarsleben, Kr. Wolmirſtedt. T. Stich 
und Schuß in die Bruft. 
Patronillengang nach Chateaudun, 13. Dez. 1870. 
Se. Todt aus Spaatz, Kr. Brandenburg. Verm. 
3 — ————————i2Wé. ͤrͤͤ Ne 


Aus dem Gerichtsſaal. 


benugten Wertzſcheinen für die Einfuhr namentli jalt. 
Alle dieſe Vergehen waren ohne Mitwirkung der B eh 
Die Verdandlungen werden fünf bis ſechs Tage dauern. Cs find 74 Beugen 


Staats- and Volkswirthſchafl. 
Wien, 4. Mai. (Tel.) Die Anglo öſterreichiſche Bank erklärt in be⸗ 


| Rimmter Weiſe, daß fie eine Superdividende von 1 Pfd. Sterl. zahl 
mit dem im vorigen Jahre vorgeſchriebenen Gestade u 10% Neill 


nen einen Speztalreſervefond bilden werde. 
ukareſt, 4. Mat. (Tel.) Die Zaplung des Julicoupons der 8% 


Anleite Oppenheim erſcheint als geſichert; ein Konſortium hieſiger Bankiers 


dat geftern die Zahlung üdernommen. 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 6. Mai. 
BERWIGS AOTEL DE ROSE. Die Rittergutsdef. v. Jagow. 
Frau aus Uchorowo, v. Stablewski aus Dlonie, Frau Delbaes nebſt . 
ter aus Swigczyn, Graf Dobrzyneki aus Lowenelc, v. Chlapowski aus 
Szoldry, Oberamtmann Walz aus Sora, Frl. v. Poncet und Frl. v. Gud⸗ 
De 9 eg air u und die Kaufl, Markwald, 
ttersdorff, Lehmann und Neuwe aus Berlin, Herb Thom 
aus Dresden, Goldenring aus Breslau. een ee 45 

MYLIUS HOTEL DE DEESDE. Rittergutsbeſ. Frau Baarth neb 
Töchter aus Cerekwice, Frau Rechtsanwalt Mittelſtädt aus Beiden — 
Bakatſch aus Chyby Dr. Schwerin und die Kaufl. Kreß, Kempner, Ka 
minskt und Niemeyer aus Berlin, G. Reifenberg aus Düſſeldorf, Kramer 
A tin Olieven aus Liegnitz, Oder ⸗Güterverwalter Daubert aus 

uben. 


Jam. aus Arcugowo, v. Mütulomeli aus Stiykowo, Pr. Ot. und Komp.” 
Führer Heck aus Samter, Lt. v. Colomb aus kreich, 3 
Eee e eee x 


HOTEL DE BERLIN. Nittergutsbeſ. Hoffmeyer aus Zlotnik, Bürger 
meifter Hartzinger aus Pleſchen, 
nebſt Frl. Placzek aus . 

SCHWARZER ADLER, e Rittergutsbeſ v. Lutomski aus Chwalibor 
gone v. Napieralowiez aus Lechlin, Schulz aus Borowo, Geisler aus 

ſchenbach, Schwabe aus Lowencin, Hoffmann nebſt Frau aus Miroslaw, 
offmann aus Schroda, v. Buchowekt aus Pomarzanek, v. Korytkowski a. 
telenlec, v Sulikowskt aus Biernatek, Direktor Dr. Beſchorner a. Ominsl, 
tgl. Oderförſter Krüger aus Ludwigsberg, Probſt Janickt aus Kurnik, die 
Lis. Schoͤngart und Schoneſeld aus Bernſtein. 

TILSBER’3 HOTEL GARNI. Rittergutsbeſiger v. Rieger aus Wan⸗ 
erfin, Spediteur Hermann Reiche aus Schwiedus, Geiſtl. Koſſyn a. Bent · 
ſcea, Maurermſtr. Schmidt aus Schwerin a. W., Karl Suenzee aus Lieg- 
nig, die Kfl. Reis und Eduard Kantorowicz aus Berlin. 


Middling Orleans 7. middling amerikantſche 7, fair Dhollerah 5} 
a 53, middlirg fair Dholleraß 58, good middl. Dholleray 43, Bengal 53, 
fatr Oomra 6, good fatr Oemra 67 Pernam 7}, Smyrna 64, Egyptiſche 7}, 
Amſterdam, 5. Mat, Nachmttrags 4 Ugr 30 Minuten. Getreide⸗ 
Markt (Schlußbericht). Weizen flau. Roggen loko flau, pr. Mal 
199, pr. Juli 204%, pr. Oktober 2084. Raps pr. Herbſt 82. Rabel 
loko 48} pr. Herdſt 433. — Wetter ſchön. 
u 5. Mal Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
tretbe-Narkt. Weizen behauptet, däniſcher 35. Roggen ruhig. Danzi⸗ 
ger 233. Hafer unverändert daniſcher 24, Gerſte flaw, re Sr. Br 


troleum- Markt. 8 Raffiutrtes, Type weiß, Ioto 474 by. 
u. B.; r. Mai 47 pr. S tember 1 b . bl 91 
Deyember 524 B. Belt. Nel 3. öl Be., pr. September» 


—— — — — — — nn 


Metenrolvgiſche Beobachtungen zu Pofen. 
Therm. Wind. Wolkenform. 


Barometer 239° 
Datum. | Stunde. über det Oſtſee. 


5. Mal Nach 2 7. 8 56 + 694 8 2 bbededt Ca- UN. 
5. . Abnds. 1027. 10” 62 + 4% N 2 bedeckt Ni. 
G6. . Norgs. 6| 27° 10“ 71 + ER 1 |bedidt. Ni. 


) Regenmenge: 27,3 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe 
Voſen, am 6. — 1871, Vormittags 8 Uhr, Buß 2 
„ * J a 5 [3 * a „ 
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21, 00. ic 263, 50 London 125, 10, Böhmijce 1. 400 00, 
ö 50. 18648 


die Kaufl. Bock aus Berlin und Placzer 
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